Das Projekt MALU (Mathe AG an der Leibniz Universität Hannover) war eine Mathematikförderung des Instituts für Didaktik der Mathematik (IDMP) der Uni Hannover. Die Förderung wurde im Laufe des Jahres 2008 von Diemut Lange angebahnt und startete unter der Leitung von Diemut Lange und Benjamin Rott im November 2008. Bis Juni 2011 wurden insgesamt fünf Gruppen von Fünftklässlern jeweils für die Dauer eines Schulhalbjahres in der Uni betreut.
Die wöchentlichen Treffen der Mathe AG fanden nachmittags zwischen 16 und 18 Uhr (c.t.) statt, wobei die Sitzungen in der Regel wie folgt abliefen: Die ersten 10 – 20 Minuten der AG-Zeit fanden mit der gesamten Gruppe statt, zum „Warmwerden“ gab es Knobelaufgaben, mathematische Spiele oder Ähnliches. Im Anschluss daran haben die Kinder für etwa 45 – 65 Minuten (zumeist in Paaren) an Problemen gearbeitet. In den letzten 15 – 20 Minuten wurden diese Probleme – wieder im Plenum mit allen Teilnehmern – besprochen. An manchen Nachmittagen wurden stattdessen Uni-Rallyes oder Exkursionen organisiert.
Da das Interesse der Schüler größer war als die zur Verfügung stehenden Plätze, wurden die MALU-Teilnehmer anhand von mathematischen Begabungs- und Leistungstests ausgewählt. Ziel dieser Selektion war es, nicht nur besonders gute Schüler zu fördern, sondern auch Kinder des mittleren Leistungsniveaus zu erreichen.
Das Projekt wurde wissenschaftlich begleitet, im Rahmen von MALU wurden mehrere studentische Abschlussarbeiten und zwei Promotionen geschrieben.
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